
Sinergia-Forschungsprojekt „Grundlagen guten Justizmanagements in der 

Schweiz“ 

 

Der Schweizerische Nationalfonds (SNF) hat das Forschungsprojekt „Grundlagen guten Jus-

tizmanagements in der Schweiz“ bewilligt. An diesem interdiziplinär ausgerichteten Projekt 

beteiligt sind nebst der Universität Bern (Leading House) die Universitäten Zürich, Luzern, 

St. Gallen und Utrecht (NL) sowie das Idheap. Der Projektleitung liegt beim Kompetenzzent-

rum für Public Management (KPM). Die Projektdauer beträgt 3 Jahre und der Projektbeginn 

ist auf Anfang Mai 2012 vorgesehen. In 5 Fachmodulen, einem Querschnittsmodul sowie in 

Koordinations- und Transfergefässen sind insgesamt 15 Dissertationen geplant. Die Ge-

samterkenntnisse sollen in ein Grundlagenwerk zur Thematik münden. Der vom SNF zuge-

sprochene Forschungsbeitrag beträgt Fr. 2‘000.000.00. 
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TP1: 

Umfeld

- Funktion

- Geschichte

- Akzeptanz

- Justizgeografie

TP2: 

Ressourcen

- Geschäftslast

- Bewirtschaf-

tungssysteme

TP3: 

Prozesse

- Qualitätsbegriff

- QM-Systeme

- Prozessopti-

mierung

TP4: 

Organisation

- Aufbauorganis.

- Intraorgansteue-

rung

- Führung

TP5: 

Kultur

- „Richterbild“

- Ausbildung

- Kultur/Klima

- Anreize
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Grundlagen guten Justizmanagements: Forschungs- und Projektstruktur

Gesamtprojektleitung

 Projektkoordination (inhaltlich, Vernetzung, Querschnittsprojekte)

 Gesamtbericht

Wissenschaftlicher Beirat

 externe wiss. Begleitung

 Reviews von ausgewählten Arbeiten 

QP1: Querschnittsprojekt staatsrechtliche und staatspolitische Grundfragen

K2: Koordinationsgruppe internationale Vernetzung / Anschlussfähigkeit 

K3: Koordinationsgruppe Wissenstransfer (Tagungen, Publikationen, Weiterbildung, etc.)

Binnensicht – Justizmanagement i.e.S.Aussensicht


